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€uro ist das Monatsmagazin für Wirtschaft, Börse und private Finanzen. €uro verknüpft Berichte über 
wirtschaftspolitische Entwicklungen mit Unternehmensberichterstattung, gibt ausgewogene Anlage
empfehlungen und clevere Tipps zu Steuer- und Versicherungsfragen. In dieser breiten Aufstellung rund 
um die Frage „Was tun mit meinem Geld?“ ist €uro das größte Monatsmagazin Deutschlands. 

Monat für Monat erfahren die Leser, was Entscheider der Wirtschaft umtreibt. €uro zeigt Zusammenhänge 
der deutschen Wirtschaftspolitik, neue Strategien und alte Probleme von DAX-Konzernen sowie  
spannende Themen aus dem Ausland. Im großen €uro-Interview stehen DAX-Vorstände, Spitzenpolitiker 
und Prominente Rede und Antwort und sprechen über ihr Verhältnis zu Geld. 

Im größten Ressort „Börse & Investments“ werden Fonds, Aktien, Anleihen, ETFs, Edelmetalle und Roh-
stoffe, Kryptowährungen, Zertifikate und Immobilienanlagen erklärt und analysiert.  Zudem beleuchtet 
die Redaktion Anlagestrategien renommierter Fondsmanager und Vermögensverwalter. Hier geht es um 
Investieren statt Spekulieren. 

Darüber hinaus erfahren €uro-Leser, wie sie ihre privaten Finanzen steueroptimal gestalten und welche 
Altersvorsorgeprodukte wirklich Sinn machen. Abgerundet wird das Angebot mit Produkttests und  
Ranglisten der besten Versicherungen, Banken und Vermögensverwalter.

€uro ist genau auf die hohen Ansprüche der privaten und beruflichen Entscheider zugeschnitten, die sich 
für die Themen Wirtschaft, Unternehmen, Geldanlage, Finanzen und Versicherungen sowie Steuern und 
Recht interessieren.

POLITIK & WIRTSCHAFT

Die Welt der Wirtschaft und 
Unternehmen profund erklärt – 
Zusammenhänge, Risiken, neue 
Trends

AUFTAKT

Ausgewählte Meldungen aus 
den Bereichen Politik, Wirt-
schaft und Börse.

TITEL 

€uro-Anlagestrategien mit 
Aktien, Fonds und Immobilien –  
ausführliche Analysen, um-
fassende Auswertungen und 
echter Nutzwert auf 20 Seiten

STEUERN & SPAREN 

Nutzwert pur: Tipps zum 
Steuersparen, Versicherungs-
tests, Finanz- und Rechtstipps 
rund um Familie und Eigenheim

BÖRSE & INVESTMENTS 

Aktien, Anleihen, Fonds, ETFs, 
Edelmetalle und Rohstoffe, 
Bitcoin & Co sowie Zertifikate – 
alles, was Renditen erhöht und 
Risiken verringert

GELD & GENUSS 

Neunseitiges Finale mit Autos, 
Kunst, Uhren, Gesundheits-
trends und Reisereportagen 
sowie der beliebten Kultmarke

PORTRÄT

€uro Monatsmagazin – Print + E-Paper
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VERBREITUNG UND ZIELGRUPPE

Leserstruktur €uro

Verbreitung €uro

Druckauflage:	 30.700 Exemplare
Aboauflage: 	 31.325 Exemplare (davon E-Paper 14.400)

Quelle: Kundenumfrage 2024, IVW, AWA

Geschlecht und Alter Index = 100 %

Männer
Frauen

30-59 Jahre
60+ Jahre

66 %
34 %

63 %
27 %

143
67

132
81

Abitur, Hochschulreife oder Studium 
Große und mittlere Selbständige, freie Berufe
Leitende Angestellte, höhere Beamte
Haushaltsnettoeinkommen über 4.000 € im Monat 

61 %
13 %
23 %
55 %

184
170
229
164

Ausbildung, Beruf und Einkommen Index = 100 %

64 %
34 %
33 %
38 %
31 %
29 %
21 %

259
218
467
178
278
530
207

Kernzielgruppe Geldanlage
Kernzielgruppe Versicherungen
Ratgeber, Experte private Altersvorsorge
Qualitätsorientierte Konsumenten
Luxusorientierte Konsumenten
Innovatoren
Trendsetter

Zielgruppen / Käufertypologien Index = 100 %

75 %
50 %

3 %
37 %
33 %
30 %

223
331
324
382
508
245

Wertpapiere
Aktien
Zertifikate, Optionsscheine 
Aktienfonds
ETFs
Armbanduhr der Luxusklasse

Besitz von Geldanlagen Index = 100 %

46 %
24 %
13 %

6 %

427
209
177
265

Wertpapiere 
Versicherungen
Immobilien
Neuwagen

Kaufplan Index = 100 %

Detaillierter aufgeschlüsselte  Zahlen unter: www.boersenmedien.com/mediadaten

(gemäß Ziffer IV 8. Unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
für Anzeigen und andere Werbemittel)
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WERBEFORMEN UND PREISE

GRÖSSE  
in Seitenteilen

ANGESCHNITTENE ANZEIGEN  
+ 3 mm Beschnittzugabe

SATZSPIEGELFORMAT 
 

PREISE 4C 
 

Standard Breite x Höhe in mm Breite x Höhe in mm

1/1 Seite 213 x 275 171 x 226 13.500,00 €

2/3 Seite hoch 130 x 275 108 x 226 10.650,00 €

1/2 Seite quer 213 x 130,5 171 x 110,5 8.100,00 €

1/3 Seite hoch 71 x 275 49 x 226
5.650,00 €

1/3 Seite quer 213 x 92 171 x 72

1/4 Seite quer 213 x 73 171 x 53 4.580,00 €

Eckfeld - 108 x 110,5 5.950,00 €

Sonderformat - 108 x 56,5 3.260,00 €

Umschlag

2. Umschlagseite 213 x 275 171 x 226 16.200,00 €

3. Umschlagseite 213 x 275 171 x 226 16.200,00 €

4. Umschlagseite 213 x 275 171 x 226 16.200,00 €

Überbundanzeigen

Tunnelanzeige 245 x 138 245 x 118 10.900,00 €

Openingspread  
(U2 + S. 3) 426 x 275 382 x 226 30.820,00 €

Doppelseite 2/1 426 x 275 382 x 226 27.000,00 €

Doppelseite 2 x 1/2 426 x 130,5 382 x 110,5 16.200,00 €

Doppelseite 2 x 1/3 426 x 92 382 x 72 11.300,00 €

Doppelseite 2 x 1/4 426 x 73 382 x 53 9.160,00 €

Änderungen unter Vorbehalt. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt. Weitere Formate auf Anfrage. 
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Änderungen unter Vorbehalt.  
Weitere Formate und Gestaltung der Advertorials auf Anfrage. 
Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

Die Börsenmedien AG erzielt in den Umfragen der Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse (AWA) konstant hohe 
Reichweiten. Mit den Publikationen DER AKTIONÄR, BÖRSE ONLINE, €uro am Sonntag und der Monatszeitschrift €uro setzt  
sich das Medienhaus erfolgreich von seinen Wettbewerbern ab. In der AWA 2023 erreichen die Marken der Börsenmedien AG  
eine Nettoreichweite von 1,2 Prozent, was 810.000 Leserinnen und Lesern (LpA) entspricht.
Für Anzeigenbuchungen in der Börsenmedien-Kombination erhalten Sie 15 % Kombinations-Rabatt. Die Anzeigen eines 
Inserenten müssen dafür für das gleiche Produkt und im gleichen Format zeitgleich in allen Titeln erscheinen. Bei Buchung  
von 3 Titeln der Börsenmedien-Kombination erhalten Sie 10 % Rabatt.

KOMBINATIONS-RABATT

RABATT

TITELPOSTKARTE

GATEFOLDER
(U2 + AUFSCHLAGBARE  
ANZEIGENSEITE 1/1 ODER 1/2)

ADVERTORIAL

BOOKLET- 
BEIKLEBER

FLAPPE
Editorial

€URO 04|25 3

Frank Mertgen, Chefredakteur

Von Krise  
zu Krise
Die Bundesbank laboriert an den Folgen der Null- und Negativzinsen 
des Eurosystems, dessen Teil sie ist — in der Bilanz für 2024 ist ein 
Fehlbetrag von 19,2 Milliarden Euro ausgewiesen. Mehr als aufgefangen 
nur durch den Wertzuwachs der 3352 Tonnen Gold in ihrem Besitz,  
die im vergangenen Jahr 70 Milliarden Euro an Wert gewannen. Die 
minimalen Zinsen der Anleihen, die die Bundesbank in der Niedrigzins-
ära erwarb, können nicht ausgleichen, was sie den Banken für deren 
Einlagen an Zinsen gutschreiben muss. Milliardenüberweisungen aus 
Frankfurt, wie sie ein Bundesfinanzminister früher erhielt und jetzt  
so dringend brauchen könnte, werden in diesem Jahrzehnt kaum mehr 
fließen. „Langfristig gefährdet eine schlechter werdende Bilanz das 
Vertrauen in die Währung“, warnt der Ökonom Daniel Stelter und 
verweist auf Italien. Würde das Land morgen zahlungsunfähig, wären 
deutsche Forderungen in Milliardenhöhe verloren. „Diese Situation 
zeigt, dass die Eurokrise nie wirklich gelöst wurde. Die EZB hat Schul-
den sozialisiert und die Probleme kaschiert, aber nicht behoben.“
Jetzt werden nach der Abkehr der USA von Europa auch in 
Deutschland massiv Schulden aufgenommen, um jahrzehntelange 
Versäumnisse bei Verteidigung und Infrastruktur auszugleichen.  
Die EU-Schuldenregeln werden bei Rüstungsausgaben nicht mehr lange 
greifen, sie waren schon 2020 bis 2023 ausgesetzt. Höhere Schulden 
bedingen höhere Renditen. Schon sieht die Deutsche Bank bei Reali-
sierung der Schuldenpläne die Rendite zehnjähriger Bundesanleihen  
in den Bereich von 2,70 bis 3,10 Prozent steigen. Was soll das erst für 
hoch verschuldete Staaten wie Italien und Frankreich bedeuten? 
„Die EZB wird im Rahmen ihres Mandats ihren Beitrag leisten, um 
die bestehenden Herausforderungen gemeinsam zu meistern“, sagt 
deren Chefin Christine Lagarde. Die EZB kann seit Juli 2022 mit dem 
„Transmission Protection Instrument“ (TPI) bei Bedarf unbegrenzt 
Staatsanleihen zukaufen. „In den kommenden Jahren dürften damit  
in der Eurozone enorme staatliche Ausgabenpakete auf eine handlungs-
fähige und handlungswillige Notenbank treffen“, so die Vermögens-
verwaltung Flossbach von Storch. Zusätzlich gehen genau dann auch 
überall in der EU Millionen Babyboomer in Rente. Flossbach von Storch: 
„Mit Blick auf die Schuldentragfähigkeit der Eurostaaten (...) scheint 
alles andere als ein nachhaltig tiefes Realzinsniveau kaum vorstellbar.“

in einer Welt, in der wirtschaftliche 
Unsicherheiten und Finanzfragen 
immer komplexer werden, bietet 
€uro – Das Magazin klare Ant­
worten und fundierte Analysen. 
Das Magazin hilft Ihnen, den Über­
blick über wichtige Wirtschafts­
trends zu behalten, und bietet 
 clevere Tipps und unabhängige 
Tests zu Steuer­ und Versiche­
rungsfragen, damit Sie stets die 
richtigen Entscheidungen treffen 
können. Sichern Sie sich das 
 Monatsmagazin jetzt zum Vorteils­
preis. Mit unserem Probe­Abo 
 erhalten Sie drei Ausgaben für  
nur 17,50 Euro statt 26,70 Euro. 

Liebe 
Leserinnen 
und Leser, 

TIPP

boersenmedien.de/
euro­testen

Jetzt testen
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Editorial

€URO 08|25 3

Frank Mertgen, Chefredakteur

Das Lächeln der  
Christine Lagarde
In der Datensteinzeit, sagen wir vor zehn Jahren, konnten Anleger mit 
einfachen Tools wie Google Trends noch wertvolle Zusatzinformationen 
über die Märkte und Aktien gewinnen — zum Beispiel wie sehr Themen 
gesucht waren oder wie eine Aktie im Vergleich zu Branchenrivalen 
gesehen wurde. Wertvoll, weil noch nicht jeder danach suchte. Der mit 
dem Auftauchen von ChatGPT beschleunigte Siegeszug der KI verändert 
auch die Datenanalyse rund um die Finanzmärkte. Das lässt sich gut  
am Beispiel der Europäischen Zentralbank darstellen, deren Zinspolitik 
für die Börsen so bedeutend ist.
Kürzlich veröffentlichte die EZB selbst ein Arbeitspapier zur KI. 
Es zeigt: Die ChatGPT-Analyse der qualitativen Kommentare in Veröf-
fentlichungen zu Einkaufsmanagerindizes (etwa Narrative, Anekdoten) 
kann die Prognose des BIP deutlich verbessern. „Was diese Untersu-
chung einzigartig macht, ist ihr Fokus auf die Erzählweise, den Tonfall 
und die Anekdoten in PMI-Meldungen“, heißt es in dem Arbeitspapier.
Die EZB-Geldentscheider, gewohnt, dass jedes ihrer Worte auf die 
Goldwaage gelegt wird, werden selbst extrem genau beobachtet 

und analysiert. Am 26. Juni brachte die UBS für Großanleger einmal 
mehr „Deep Speak“ heraus. „Mithilfe großer Sprachmodelle (LLMs) 
analysieren wir relevante Aussagen in Reden und Pressekonferenzen 
und bewerten sie auf einer Skala von ‚hawkish‘ (restriktiv) bis ‚dovish‘ 
(locker)“, schreibt die Schweizer Bank. „Dies ermöglicht Einblicke in 
Stimmungswechsel.“ Untersucht werden die vier großen westlichen 
Zentralbanken. Bei der EZB etwa ist demnach im Direktorium  

die Deutsche Isabel Schnabel der letzte verbliebene Falke. 

Ein anderes jüngst veröffentlichtes Paper, „The Emotions of Monetary 
Policy“, geht noch einen Schritt weiter und nutzt KI so: Algorithmen 
wandeln Videobilder von Gesichtsausdrücken, Tonfall der Stimme und 
Textinhalte etwa von EZB-Chefin Christine Lagarde in emotionale Daten 
um. Diese Emotionen werden anschließend mit Finanzmarkt daten 
verglichen, die während oder nach den Reden veröffentlicht wurden. 
„Gesichtsausdrücke und stimmliche Erregung können eine hawkishe 
geldpolitische Botschaft abschwächen oder verstärken“, ist ein Ergebnis 
der Studie. „Nicht verbale Signale wie Lächeln oder Stirnrunzeln 

beeinflussen die Märkte“, folgerte daraus in der „Financial Times“ 
der frühere Wirtschaftsprofessor Tony Yates. Sie sehen: KI wird für  
den persönlichen Finanzerfolg immer wichtiger (siehe Titel Seite 20).

angesichts globaler Umbrüche 
wird kluge Finanzplanung immer 
wichtiger. €uro – Das Magazin 
für Wirtschaft und Geld liefert 
Ihnen stets die besten Anlage­
systeme der Welt, Steuertipps,  
die bares Geld sparen, wirtschafts ­
politische Analysen zu Deutsch­
land und der Welt und zeigt zu­
dem, wie Sie mit einem zweiten 
Dividenden­Einkommen finan zielle 
Freiheit erreichen. Im Aktions-
abo erhalten Sie 3 digitale 
 Ausgaben für nur 17,50 € – gut 
 informiert und clever gespart!

Liebe 
Leserinnen 
und Leser, 

TIPP

boersenmedien.de/
euro­testen

Jetzt testen
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MARKETING-ANZEIGE

Flexibilität für Ihren Vermögensaufbau
Bei uns ist Ihre Geldanlage in guten Händen. Als familiengeführtes Unternehmen kümmern wir uns um Ihr Vermögen, als wäre es unser eigenes.
Zum Beispiel mit unserer ausgewogenen Mischfonds-StrategieDJE – Zins & Dividende.

Weitere Informationen:www.dje.de/zins-und-dividende

Dies ist eine Marketing-Anzeige. Bitte lesen Sie den Verkaufsprospekt des betreffenden Fonds und das KIID, bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung treffen. Diese Unterlagen
können in deutscher Sprache kostenlos auf www.dje.de unter dem betreffenden Fonds abgerufen werden. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte kann in deutscher Sprache
kostenlos in elektronischer Form auf der Webseite unter www.dje.de/zusammenfassung-der-anlegerrechte abgerufen werden. Alle hier veröffentlichten Angaben dienen ausschließ-
lich Ihrer Information, können sich jederzeit ändern und stellen keine Anlageberatung oder sonstige Empfehlung dar.

»…DENN SICH
UM MEINE FINANZEN.«

DENN DJE KÜMMERT SICH

»MEINE FREIZEIT GEHÖRT
MEINER FAMILIE UND MIR,…«

DJE_AZ_Kundin_im_Fokus_ZD_Wandern_Euro_213x130.5_DU23082022.indd 1 10.08.22 16:07
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Was bedeutet „short gehen“?
Das ist der englische Fachbegriff dafür, 
dass jemand auf fallende Kurse setzt. Ein 
Investor steigt also nicht nur aus Aktien 
oder Fonds aus, sondern setzt gezielt auf 
Kursverluste. Im Film „The Big Short“ 
wetten Investoren etwa gegen den 
 amerikanischen Immobilienmarkt. Das 
zeigt: „Short gehen“ kann man auf so 
ziemlich alles. Auf Aktien, Indizes, Roh-
stoffe, Währungen oder Anleihen. Wich-
tig ist nur, dass sich für jede Wette je-
mand finden muss, der „long geht“. Der 
also glaubt, dass die Kurse nicht fallen, 
sondern steigen.

Warum ist die Gelegenheit, gegen 
Italien zu wetten, gerade so günstig?
Obwohl Italien deutlich höher verschul-
det ist als Deutschland, muss das Land 
an den Anleihemärkten weniger als drei 
Prozentpunkte höhere Zinsen für neue 
Schulden bezahlen. Diese Differenz be-
zeichnen Fachleute als „Spread“ (siehe 
Schaubild unten). Das wiederum führt 
zu der absurden Situation, dass der Ein-
satz für eine Wette gegen Italien außer-
ordentlich günstig ist. Wer zum Beispiel 
eine deutsche Staatsanleihe mit zehnjäh-
riger Laufzeit kauft und eine italienische 
shortet, macht maximal einen Verlust 
von zwei bis fünf Prozent der investier-
ten Summe. „Das sind Peanuts im Ver-
gleich zu den Strafzinsen im ERM, die 
zum Beispiel bei der Verteidigung der 

schwedischen Krone zeitweise auf 500 
Prozent gesetzt wurden“, schreibt der 
Vermögensverwalter Jens Ehrhardt in ei-
ner Marktanalyse. 

Was macht die heutige Wette 
 komplizierter als 1992?
Angenommen, Italien hätte nicht den 
 Euro, sondern die Lira: Wenn dann die 
Währung schwächelt oder die Schulden 
zu groß werden, könnte die italienische 
Notenbank die Lira abwerten und auf 
diese Weise das Land stützen. Weil Itali-
en aber im Euroraum ist, kommt es be-
sonders auf das Verhalten der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) an. Sollten die 
Zinsen für italienische Staatsanleihen 
beispielsweise nach den Wahlen im Sep-
tember drastisch steigen, gilt es unter 
Experten als sehr wahrscheinlich, dass 
die EZB alles tun wird, um Italien zu sta-
bilisieren. Spekulanten, die gegen Itali-
en wetten, testen also in erster Linie die 
Einsatzbereitschaft der EZB. 

Welche Mittel hat die EZB?
Viele Jahre lang hat die EZB in riesigem 
Umfang Staatsanleihen der Euroländer 
gekauft — und damit vor allem die Mittel-
meerländer Italien, Spanien und Grie-
chenland finanziert. Dieses „Quantita-
tive Easing“ hat die Zentralbank aller-
dings eingestellt, unter anderem um die 
starke Inflation im Euroraum nicht wei-
ter anzufachen. Gleichzeitig haben sich 
die Währungshüter aber etwas Neues 
ausgedacht: „Transmission Protection In-
strument“, kurz TPI. Wenn die Zinsdif-
ferenz hoch verschuldeter Eurostaaten 
eine undefinierte Grenze überschreitet, 
kann die EZB für jede auslaufende deut-
sche Staatsanleihe eine italienische in 
 ihre  Bilanzen aufnehmen. Das TPI ähnelt 
dem gescheiterten Wechselkurssystem 
von 1992: „Im Unterschied zum ERM sind 
die von der EZB festgelegten Interven-
tionsgrenzen des TPI am Anleihemarkt 
unbekannt. Klar ist aber, dass die Zins-
abstände zu Bundesanleihen, die soge-
nannten Spreads, nicht zu groß werden 
dürfen. Seit 2018 scheint die EZB den ita-
lienischen Spread unter drei Prozent hal- B
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Zinsunterschiede Die durchschnittliche Rendite zehnjähriger Staatsanleihen: 
Die EZB scheint den Spread zwischen Deutschland und Italien begrenzen zu wollen

Märkte sind besonders deshalb verunsi-
chert, weil Giorgia Meloni, die Vorsitzen-
de der neofaschistischen Partei „Brüder 
Italiens“, neue Premierministerin wer-
den könnte. Sie hat in den vergangenen 
Monaten die Opposi tion gegen Draghi 
angeführt, seine Regierung als „Sklavin 
Europas“ bezeichnet und die internatio-
nale Finanzwelt als „Feindin der Italie-
ner“. Dabei hängt das Land vom Wohl-
wollen der Finanzmärkte ab, um seine 
Schulden bedienen zu können. Und auch 
aus Brüssel werden noch viele Milliarden 
erwartet. Die Stabilität Italiens wird sich 
also vor allem an der Seriosität der künf-
tigen Regierung messen. 

Wetten wie Soros: Wie könnten 
Spekulanten heute vorgehen?
Im Unterschied zu Großbritannien hat 
Italien keine eigene Währung, gegen die 
professionelle Investoren wetten könn-
ten. Sie müssten deshalb gegen den Eu-
ro als Ganzes wetten — darum soll es hier 
aber nicht gehen. Denn trotz der gemein-
samen Währung zahlen die Mitglieds-
länder bekanntermaßen unterschiedli-
che Zinssätze an den Anleihemärkten. 
Sie können sich also zu besseren oder 
schlechteren Konditionen verschulden. 
Am einfachsten sieht man diese Entwick-
lung an der Rendite von Staatsanleihen. 
Spekulanten, die gegen Italien wetten 
wollen, könnten deshalb italienische 
Staatsanleihen „shorten“. 

Politik & Wirtschaft Wetten wie Soros
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PAKETE
Gern konzipieren wir gemeinsam mit Ihnen ein individuelles Angebot - 

sprechen Sie uns einfach an! 

KONZEPTION + ANGEBOT sowie weitere Specials auf Anfrage! 

Unternehmerisch denken, 
medizinisch handeln mit 
den Business Cards von 
American Express.

Die meisten Ärzt:innen wählen den Weg 
in die Medizin, weil sie Leben verbessern 
möchten. Und wohl nur die wenigsten, 
weil sie Freude an Ausgabenverwaltung 
oder Buchhaltung emp� nden. Mit intelli-
genten Lösungen und Services sind Busi-
nesskarten von American Express® Medi-
ziner:innen mit eigener Praxis verlässliche 
Partner. Weil sie mehr Zeit für das ver-
scha� en, was wirklich zählt: die Gesund-
heit von Patient:innen.

American Express bietet Ärzt:innen u. a. 
mit der Business Platinum Card e�  zien-
te Finanzwerkzeuge, die Freiheiten in der 
Praxisverwaltung scha� en. Ein verlän-
gertes Zahlungsziel von bis zu 58 Tagen 
schützt die geschäftliche Liquidität und 

Diagnose: Gesundes Business
� nanzielle Flexibilität in den gängi-
gen Abrechnungsmodellen medizinischer 
Praxen – auch bei höheren monatlichen 
Ausgaben.

Bis zu 99 kostenfreie Zusatzkarten für 
Mitarbeitende erleichtern den Praxis-
alltag: Delegieren Sie Auf- und Aus-
gaben mit individuell anpassbaren Ver-
fügungsrahmen und behalten Sie den-
noch jederzeit den Überblick. Lohnende 
Bonusprogramme wie Membership 
Rewards® bringen mit jeder Ausgabe 
geldwerte Punkte, die Sie in Ihr Business 
investieren können. 

Außerdem gilt bei den Finanzen wie in der 
Medizin: Gut vorsorgen, schnell handeln. 
Mit innovativen Sicherheitsfunktionen 
schützt American Express unkompliziert 
und rundum abgesichert vor Betrug. Auf 
Reisen – ob geschäftlich bei Kongressen 
oder privat – begleitet Sie ein umfang-
reiches Versicherungspaket. Sollten 
Sie selbst einmal im Ausland auf medizi-
nische Hilfe angewiesen sein, ist Global-
Assist weltweit an Ihrer Seite.

Und weil Arbeit nicht das ganze Leben 
ist: Mit der Platinum Plus Card samt 
separater Bankverbindung trennen Sie 
geschäftliche Ausgaben sinnvoll und e�  -
zient von privaten – alles aus der Hand 
eines Partners mit dem Komplettpaket 
für Ihr Business von American Express. 

Gönnen Sie sich die Freiheit, sich ganz auf 
Ihre Patient:innen zu konzentrieren – wir 
kümmern uns um den Rest. Jetzt exklusi-
ves Angebot für Ärzt:innen sichern: 
amex-business.de/medical

Anzeige
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TERMINETERMINE

KW AUSGABE EVT AS* DU* WEITERE INFOS**

Print (EV+Abo) ePaper (digital)

3 02/2026 17.01.26 14.01.26 18.12.25 18.12.25 31.01.2026 Börsentag Dresden [+]

7 03/2026 14.02.26 11.02.26 23.01.26 29.01.26 21.02.2026 Börsentag Frankfurt [+]

11 04/2026 14.03.26 11.03.26 20.02.26 26.02.26 14.03.2026 Börsentag Wien,  
28.03.2026 Anlegertag München [+]

15 05/2026 11.04.26 08.04.26 20.03.26 26.03.26 17.04.-18-04.2026 Invest Stuttgart [+]

20 06/2026 16.05.26 13.05.26 24.04.26 30.04.26 30.05.2026 BT kompakt Köln [+]

24 07/2026 13.06.26 10.06.26 22.05.26 28.05.26

28 08/2026 11.07.26 08.07.26 19.06.26 25.06.26

33 09/2026 14.08.26 12.08.26 24.07.26 30.07.26 12.09.2026 Anlegertag Düsseldorf [+]

38 10/2026 19.09.26 16.09.26 28.08.26 03.09.26 19.09.2026 Aktionärstag Kulmbach,  
25.09.-26.09.2026 WOT,  
26.09.2026 Zürich, 10.10.2026 BT Berlin [+]

41 11/2026 17.10.26 14.10.26 25.09.26 01.10.26 24.10.2026 BT kompakt Nürnberg [+]

46 12/2026 14.11.26 11.11.26 23.10.26 29.10.26 21.11.2026 BT Hamburg [+]

50 01/2026 12.12.26 09.12.26 20.11.26 26.11.26

Änderungen unter Vorbehalt.   [+] Erhöhte Reichweite durch Auslage auf Fachmesse.  
* Vorab getätigte Reservierungen müssen bis zu diesen Terminen gebucht sein. Danach verfallen die vorgehaltenen Reservierungen ersatzlos.  
** Die Redaktion behält sich das Recht vor, den Veröffentlichungstermin und die Ausgestaltung der Themen-Specials aufgrund aktueller Ereignisse zu ändern.
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BEILAGEN
sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen.

		  GESAMT	

Preise: 	 •  bis 25 Gramm: 	 200 €	
(je Tsd.) 	 •  je weit. 5 Gramm:	 10 € 	

 
Formate: 	 •  Mindestformat: 	 105 x 148 mm
(B x H)	 •  Höchstformat: 	 193 x 255 mm
	 •  Oversized: 	 auf Anfrage

Sonst.: 	 •  Platzierung im Heft:	 an unbestimmter Stelle
	 •  Belegung: 	 Gesamtauflage
	 •  Drucksachen: 	 müssen parallel zum  
		  Heftrand geschlossen sein
	 •  Umfang: 	 bis zu 8 Seiten,  
		  größerer Umfang auf Anfrage  
 

BEIKLEBER
werden auf eine Basisanzeige so aufgeklebt, dass sie 
vom Interessenten abgelöst und verwendet werden 
können.

		  GESAMT

Preise: 	 •  bis 10 Gramm:	 110 €
(je Tsd.)	 •  bis 20 Gramm:	 120 €
	 •  bis 30 Gramm: 	 130 €
	 + Basisanzeige 
	       (1 / 1 Seite): 	 13.500 €
 
Formate: 	 •  Mindestformat: 	 60 x 75 mm
(B x H)	 •  Höchstformat: 	 200 x 210 mm 

Sonst.: 	 •  Platzierung im Heft:	 nach techn. Möglichkeiten
	 •  Platzierung Beikleber:	 mind. 45 mm* Abstand zu 
		  Bund und 20 mm zu den  
		  Seitenrändern 
	 •  Belegung: 	 Gesamtauflage
	 •  Drucksachen: 	 müssen parallel zum  
		  Heftrand geschlossen sein

BEIHEFTER
werden fest in die Zeitschrift eingeheftet.

		  Gesamt 	

Preise bis: •  4 Seiten:	 220 €	
(je Tsd.) 	 •  8 Seiten: 	 230 €
	 •  12 Seiten: 	 240 €
	 •  16 Seiten: 	 250 €

Formate: 	 •  Mindestformat: 	 105 x 148 mm
(B* x H)	 •  Höchstformat: 	 205 x 275 mm
inkl. Beschnitt und Kleberand von 5 mm

Sonst.: 	 •  Platzierung im Heft:	 nach techn. Möglichkeiten
	 •  Belegung: 	 Gesamtauflage

ALLGEMEINES
Bei Buchung bitte Angabe von Format, Grammatur und 
Gewicht. Komplettpreis pro Tsd. inkl. Postgebühren. Druck 
auf Anfrage. Aus Verfügbarkeitsgründen ist eine möglichst 
frühzeitige Reservierung zu empfehlen.

Die Vorlage eines inhaltlich verbindlichen Musters (PDF) ist 
Bedingung für die Auftragsannahme und -ausführung. 

BERECHNUNGSGRUNDLAGE
Berechnungsgrundlage ist die kalkulierte Druckauflage.

AUFLAGENABSTIMMUNG
Geringfügige Abweichungen von den vereinbarten Streu-
gebieten sind aus vertriebstechnischen Gründen möglich. 
Um kurzfristig auf Auflagenschwankungen reagieren zu 
können, empfiehlt sich vor Drucklegung eine nochmalige 
Rücksprache mit dem Verlag.

ANLIEFERUNGSTERMIN
Anliefertermin für Beilagen, Beikleber und Beihefter 

spätestens 16 Werktage vor EVT.  

RICHTLINIEN 
Weitere Spezifikationen auf Anfrage.

LIEFERANSCHRIFT 
Erhalten Sie mit der Auftragsbestätigung.

KENNZEICHNUNG DER PALETTEN 
Absender und Empfänger 
€uro, Ausgaben-Nr., Name des Produkts und Menge 
je Palette, Gesamtanzahl, Anzahl der Paletten und 
Palettengewicht

Änderungen unter Vorbehalt. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt. und sind nicht rabattfähig.

*bei Booklets mind. 60 mm

5 Muster  

verbindlich  

erforderlich bei  

Auftragserteilung

BEILAGEN, BEIKLEBER UND BEIHEFTER
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Unter der Marke €uro veröffentlichen wir verschiedene Supplements sowie das exklusive  
€uro-Tischgespräch.

€URO BEST-BUY	

€uro best-buy ist das Heft 
im Heft zum Sammeln und 
liegt dem Monatsmagazin 
€uro bei. Die umfangreiche 
Statistik ist einzigartig in 
Deutschland:
Fonds – kommentierte 
Fondsstatistik mit mehr 
als 2.000 Fonds im Monats-Check inkl. der €uro 
Fondsnote.
Aktien –  alle Aktien im DAX, MDAX und SDAX 
Zertifikate –  mehr als 150 gelistete Index
zertifikate, Bonds, Währungen – Staats- und 
Unternehmensanleihen verschiedener Bonitäten

VERLAGSBEILAGEN / ROUNDTABLE

FONDS |  AKTIEN |  ANLEIHEN |  ZERTIFIKATE

Über 3000 Fonds, Aktien, Anleihen und Zertifikate

MOUNTAIN-VIEW
powered by:
E

ECO-RATING

FIDELITY GLOBAL INDUSTRIALS
Aktienfonds Industrie

46,2 %
Bester globaler Fonds für Industriewerte 
über die vergangenen drei Jahre | S. 14

7
2024

FedEx-Anlieferung 
im kalifor nischen 
Newport Beach: 
Fonds manager Ashish 
Bhardwaj investiert 
beim Fidelity Global 
Industrials Fund in  
die Aktien vom US-
amerika nischen 
 Liefer- und Logistik-
unternehmen FedEx
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€URO EXTRA

€uro extra ist eine eigen
ständige Publikation des 
Verlags zu speziellen 
Themen, die den Titeln 
€uro, €uro am Sonntag 
und BÖRSE ONLINE 
beigelegt und auch digital 
ausgespielt werden. 

Spezialthemen wie die jährlichen Auszeichnungen 
des Verlags „Goldene Bullen“ bzw. „Grünes Geld“ 
bieten ein ideales Umfeld für Ihre Anzeigen.

Nr. 01/2025

€uro
extraeexxttrraa

DIE  
GOLDENEN
BULLEN

2025
AOK RHEINLAND-PFALZ/SAARLAND  |  ARAG

DEKA INVESTMENT  |  GANÉ INVESTMENT

HRK LUNIS  |  IKK CLASSIC  |  ING DEUTSCHLAND 

ODDO BHF | QUIRION  |  SOCIÉTÉ GÉNÉRALE

VAN GRUNSTEYN  |  WWK  |  XTRACKERS

DR. JAN EHRHARDT  |  CHRISTIAN KLEIN  

SEBASTIAN RITTERSHOFER

MICHAEL G. SCHÄFER

S O N D E R V E R Ö F F E N T L I C H U N G  Z U R  V E R L E I H U N G  D E R  G O L D E N E N  B U L L E N

€URO SPEZIAL

€uro spezial ist ein 
Sonderheft zu einem 
nutzwertorientierten 
Thema, das von 
einem oder mehreren 
Unternehmen in 
Kooperation mit der 
Redaktion produziert wird. 
Es gibt verschiedene Verbreitungsmöglichkeiten in 
den Print-Publikationen €uro, €uro am Sonntag und 
BÖRSE ONLINE. Zusätzlich kann das €uro spezial 
auch digital ausgespielt werden.

W E R T V O L L E  I N F O R M A T I O N E N  F Ü R  E I N E N  O P T I M A L E N  A N L A G E - E R F O L G

Verlags-Sonderveröffentlichung in Kooperation mit

GLOBALER 
ANLAGE-
ERFOLG

VIELFALT UND GEZIELTE AUSWAHL

Portfolio-Optimierung durch 
ausgeklügelten Strategie-Einsatz

€URO-TISCHGESPRÄCH

Das Tischgespräch 
kann live oder digital 
stattfinden. Input geben 
Produktverantwortliche, 
Country-Heads oder 
Geschäftsführer. 
Insgesamt vier bis sechs 
Partner diskutieren 
und bewerten aktuelle 
Finanzthemen. Die 
Veröffentlichung findet in 
€uro und €uro am Sonntag 
auf einer 8- bis 10-seitigen 
Strecke statt. 

Ansprechpartner: 	

Andreas Willing
 +49 89 272 64- 108
 andreas.willing@boersenmedien.de

Ansprechpartner: 	

Stephan Schwägerl
 +49 89 272 64- 349
 stephan.schwaegerl@boersenmedien.de
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ANSCHRIFT
Börsenmedien AG
Am Eulenhof 14
95326 Kulmbach

Niederlassung München
Bayerstraße 71-73
80335 München

+49 9221 9051-0
anzeigen@boersenmedien.de

www.boersenmedien.com/mediadaten

BANKVERBINDUNG
Börsenmedien Aktiengesellschaft
IBAN: DE02 7712 0073 0003 4230 00
BIC: HYVEDEMM289 (Unicredit Bank GmbH) 

UST-ID 	 PZ-NUMMER 
DE198205675	 528151

ERSCHEINUNGSWEISE
monatlich

ERSTVERKAUFSTAG
Samstag 

HEFTPREIS
9,80 € (EV Print)
8,90 € (EV Digital)

DETAILS
Heftformat: 	 213 x 275 mm + 3 mm Beschnittzugabe
Satzspiegel: 	 171 x 226 mm
Beschnittsicherheit: 6 mm* 
Raster: 	 60er
Druckverfahren: 	 Umschlag Bogenoffset
	 Inhalt Rollenoffset Klebebindung
Druckfarben: 	 Euroskala (Cyan, Magenta, Yellow, Black) 

*Gestaltungselemente der Anzeige, die nicht angeschnitten werden sollen, 
müssen mindestens 6 mm zur Formatbegrenzung des Heftes haben.
Negativschriften müssen mindestens 7 pt. regular sein.

DATENÜBERTRAGUNG/LIEFERUNG
Dateibenennung: 	 EM_Ausgabennummer_Kundenname_Motiv

DATENFORMATE
Standard: 	 mit echten Transparenzen	  
Komp: 	 PDF X-3 und  X-4 	  
Schriften: 	 alle einbetten 
Bildauflösung: 	 300 dpi, Strichzeichnung: 1.200 dpi
Gesamtfarbauftrag: 	(max.) Umschlag: 320 %/Innenteil: 280 % 
 

Änderungen unter Vorbehalt. 
Reklamationen aufgrund nicht korrekter Druckunterlagen können vom Verlag nicht anerkannt werden.

Die Qualität bei JPEG-komprimierten Bildern  
wird durch die Anlieferer bestimmt. 

FARBANZEIGEN
Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe bei der Anlage von 
Farbanzeigen ist ohne Einfluss auf die Berechnung der Anzeigen.

Sonderfarben oder Farbtöne, die durch den Zusammendruck von 
Farben der verwendeten Skala nicht erreicht werden können, 
bedürfen besonderer Vereinbarung.
Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbereich des Auf-
lagendrucks begründet. Ein Proof-Versand findet nicht statt. 

Farbprofil Umschlag:	 ISOcoated_v2_300_eci (FOGRA 39L)
Farbprofil Innenteil 
und Heft im Heft:	 PSO_LWC_Improved_eci (FOGRA 45L) 

KONTAKT

 anzeigen@boersenmedien.de

VERLAGSANGABEN

TECHNISCHE ANGABEN

IVW
Mitglied der Informationsgesellschaft  
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern.

VERMARKTUNG
Börsenmedien AG 
Niederlassung München
Bayerstraße 71-73
80335 München
F: +49 89 272 64-198

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Stefanie Brendel
Anzeigenmanagement

 +49 9221 90 51 -202
 s.brendel@boersenmedien.de

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten 
die Zahlungs- und Geschäftsbedingungen 
des Verlags. Diese finden Sie unter: 
https://www.boersenmedien.com/
medien-agb.html

WWW.BOERSENMEDIEN.COM

Aufgrund steuerlicher Vorschriften 
bitten wir bei Auftragserteilung um die 
Angabe von Steuernummer und/oder 
Umsatzsteuer-ID. 
Die in dieser Preisliste aufgeführten 
Angaben können unterjährig 
aktualisiert werden. Den jeweils 
letzten, verbindlichen Stand der 
Mediadaten finden Sie hier.

https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
http://www.boersenmedien.com
https://www.boersenmedien.com/mediadaten
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KONTAKT

ANSPRECHPARTNER

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Stefanie Brendel
Anzeigenmanagement

 +49 9221 90 51 -202
 s.brendel@boersenmedien.de
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